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Ich widme dieses Buch insbesondere meinem


Lebensgefährten Frank KarlHeinz H.,


meiner Schwester Ilka L.,


meiner lieben Mama Doris L.-F.,


meinem Onkel Axel L.


und meinem Vater Antony S.


sowie allen Lesern, die noch auf der spirituellen


Wahrheitssuche sind und noch an das Gute glauben.
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1 Vorwort


Der Heilige Gral oder ein Heiliger Gral ist derjenige, der das »heilige, alte Wissen« empfängt, das Wissen über Heilung, ewiges Leben und altes Wissen, wie ein Gefäß, das gefüllt wird. Meist durch eine Offenbarung; doch die Zeit ist nun gekommen, in der das Wissen über den Heiligen Gral uns allen offenbart wird und für jedermann, der es wünscht, zugänglich ist. Der Heilige Gral steht für Heilung, ewiges Leben und altes Wissen.


Doch was ist der Heilige Gral eigentlich? Es handelt sich bei dem Heiligen Gral weder um ein Gefäß noch um eine Person, wie viele spekulieren. Der Heilige Gral ist altes, teures Wissen, das der Menschheit seit längerer Zeit abhandengekommen ist. Dieses alte Wissen kann zur Heilung sowie zum ewigen Leben führen. Doch wird dieses alte Wissen weiterhin nur Menschen nützlich sein können, die Liebe, Glaube oder Hoffnung in ihrem Herzen tragen. Deshalb ist es auch kein Problem, dass dieses Wissen hier im Buch jetzt jedermann zugänglich gemacht wird.


Der Heilige Gral ist weitestgehend vor Missbrauch geschützt, auch wenn es schon oft in der Geschichte vorkam, wie beispielsweise damals durch die SS, dass der Heilige Gral von diesen Menschen gesucht wurde. Doch zu diesem Zeitpunkt wussten diese Menschen ja noch nicht einmal, was der Heilige Gral eigentlich ist, und suchten nach einem Kelch.


Wer das Wissen über den Heiligen Gral besitzt, kann noch lange nichts damit anfangen, wenn sein Herz kalt und seine Absichten schlecht sind, denn er wird niemals eins mit Gott sein können, also niemals Heilung erfahren, noch ewiges Leben erlangen.


Aber um zu beschreiben, was der Heilige Gral ist, bedarf es eines Buches, dieses Buches, und wir fangen ganz von vorne an, als Gott sich einen Propheten aussuchte, nämlich Moses, um das Wissen über den Heiligen Gral der Menschheit zu offenbaren.





2. Die Offenbarung des Heiligen Grals


Einst empfing ein von Gott geliebter Mensch, nämlich Moses, am Sinai eine Botschaft, eine Offenbarung. Moses wurde von Gott dazu ermuntert, diese Botschaft festzuhalten und an alle Menschen dieser Erde weiterzugeben. Es handelte sich zu dieser Zeit um die Offenbarung des Heiligen Grals, also um Heilung, ewiges Leben und altes, teures Wissen.


Moses schrieb alles Wissen, das er durch Gott empfing, auf heiligen Schriftrollen, auch »Thora« genannt, nieder, welche heutzutage teilweise in Wolfenbüttel (Niedersachsen) im Museum zu finden sind (unter dem Baum des Lebens, welches das ewige Leben beinhaltet).


Leider wurde dieser Prophet jedoch nicht ernst genommen oder, besser gesagt, das, was Moses als Offenbarung empfing, wurde nicht ernst genommen von seinen Mitmenschen, und so kam es, dass diese heiligen Schriftrollen (die Thora) aus dem Judentum entfernt wurden, und nur noch wenige Menschen erfuhren davon.


Das Einzige, was Bestand haben sollte aus Moses’ Offenbarung, was nicht von der Kirche entfernt wurde, waren die Zehn Gebote, die nur einen Teil seiner Offenbarung bildeten (wenn auch einen wichtigen).


Und auch in der Bibel wird nicht näher darauf eingegangen, was der Baum des Lebens eigentlich ist. Obwohl Jesus zu seinen Jüngern sagt: So will ich euch vom Baum des Lebens geben, und wir werden uns im Himmelreich wiedersehen. Da es immer Menschen geben wird, die auf der Suche sind nach z.B. Schriftrollen, die aus den Religionen/Kirchen ausgeschlossen wurden, und es auch heutzutage noch viele Propheten gibt, die vor, zu und nach der Zeit Jesu Christi Botschaften/Offenbarungen empfangen von Gott oder Jesus Christus (wie einst Moses), und viele Botschaften/Offenbarungen, die unter Verschluss gehalten werden von den Kirchen, deswegen und wegen ein paar weniger mutiger Autoren, die eben zu solchen Nachforschungen über den Baum des Lebens (welcher ein Teil des Heiligen Grals ist) bereit waren, gibt es überhaupt noch bei wenigen Menschen Wissen über die einstigen Offenbarungen.


Bei mir war es ähnlich. Eines Tages empfing ich eine Botschaft oder Offenbarung. Mir wurde vom Heiligen Gral (Heilung, ewiges Leben und altes Wissen), und insbesondere vom Baum des Lebens (welcher das ewige Leben symbolisiert), erzählt. Ich hatte bisher keinen Schimmer von diesem Wissen und war dementsprechend verunsichert, auch war ich nicht sehr bibelfest, so dass ich auch die Stellen in der Bibel nicht kannte, in denen Jesus sehr sparsam über den Baum des Lebens spricht. Also schrieb ich erst mal alles auf, was mir mitgeteilt wurde.


Ich wusste nicht recht, was ich von der Situation halten sollte, ob es wirklich etwas über den Heiligen Gral oder den Baum des Lebens zu finden gab. Aber eines wusste ich, es war eine unsagbar schöne Erfahrung, so viel Liebe, so viel Frieden und Weisheit, die ich empfing, es war unbeschreiblich!


Anschließend machte ich mich auf die Suche nach Informationen über den Heiligen Gral sowie den Baum des Lebens, und tatsächlich gab es sie zu finden, nur leider sehr sparsam. Ich wusste durch die Botschaft/Offenbarung mehr, als ich sonst über diese Themen so fand. Deshalb möchte ich versuchen, auch wenn ich vielleicht keine Buchautorin bin, etwas von der Offenbarung, die mir zuteilwurde (genau wie Moses schon damals, vor meiner Zeit), an euch weiterzugeben.


Und ich glaube versprechen zu können, dass es besonders für diejenigen, die noch nichts oder nicht viel über den Heiligen Gral wissen, eine Bereicherung sein wird. Denn was einem durch dieses Wissen geschenkt wird, hat außer Heilungsmöglichkeiten, ewigem Leben und altem, teurem Wissen mit viel Liebe, Glaube und ganz besonders viel Hoffnung zu tun (also mit Kräften, die in uns geweckt werden). Die gesamte Sichtweise des Menschen verändert sich, nachdem er vom Heiligen Gral weiß. Das ist mein Geschenk an euch, was mir einst geschenkt wurde.


Ich weiß, dass es einige Menschen geben wird, die genau wie damals zur Zeit Moses’ sagen werden, dass es Quatsch sei (Offenbarungen und so). Aber so war es ja immer schon, auch Jesus Christus sollte damals von vielen nicht geglaubt werden, dass er der Sohn Gottes war, deshalb musste er sterben, und heute glaubt man nicht mal mehr, dass es ihn gab.


Mir reicht es schon, wenn einige etwas mit dieser Offenbarung über den Heiligen Gral anfangen können. Und einige Heilige Grale entstehen, die um dieses Wissen wissen. Die Botschaften Gottes oder Jesu Christi sind immer freiwillig, wer glauben will, kann glauben, wer dieses Buch lesen will, kann lesen.


Gott ist groß und seine Schöpfung ist es auch, wie oft haben wir uns die Fragen gestellt: Ist das wirklich alles, und sind wir hier allein, oder gibt es noch mehr? Gibt es den Himmel, oder wie geht es weiter? Die Antworten auf diese Fragen lauten: Nein, wir und die Erde sind nicht alles, und ja, es gibt noch mehr als uns, viel mehr.


Dieser Teil der Offenbarung sollte uns schon vor sehr langer Zeit zuteilwerden (zu Moses’ Zeit). Gott hat das Leben mit Liebe erschaffen, aber, jetzt kommt’s, nicht nur unseren Planeten Erde, nicht nur unsere Welt; es gibt außer der Erde noch zehn andere Himmelwelten Gottes, also insgesamt elf Welten. Es ist der sogenannte »Himmel«; denn diese Himmelwelten sind sehr hoch entwickelt und voller Liebe und Gottesnähe. Dort gibt es kein Sterben, dort lebt man dann ewig. Der Himmel existiert also in der Form von zehn weiteren Welten Gottes, den Himmelwelten.


Aber vorerst sei es genug der Beschreibung der Himmelwelten Gottes, ich gehe später in anderen Kapiteln noch ausführlich auf jede einzelne Welt Gottes und seine Bewohner ein.


Was ich an dieser Stelle über den Heiligen Gral sagen möchte, ist: Alle elf Welten Gottes bilden zusammen den Baum des Lebens (das ewige Leben), was das Unfassbare daran ist, ist nicht nur, dass es außer uns noch mehr Welten und Lebewesen gibt, dass es den Himmel und Gottesnähe gibt, sondern dass viele von uns bereits in einer anderen Himmelwelt Gottes gelebt haben, sich leider aber nicht mehr daran erinnern können, weil sie die Reinkarnation, die Wiedergeburt auf Erden, durchlaufen haben.


Das ist meine eigentliche Botschaft: Unsere Seele, unser Sein, ist unsterblich. Wir werden entweder nach dem Tod, also dem Verlust unseres materiellen Körpers, in diese Welt (Erde) wieder hineingeboren, das nennt sich dann Reinkarnation, und passiert meistens, wenn wir aus emotionalen Gründen noch zu sehr an dieser Welt hängen, trotz der einstweiligen Grausamkeiten, wenn es z.B. um liebe Menschen wie unsere Kinder geht, die noch in dieser Welt zu Hause sind, oder aber je nach Bereitsein unseres Selbst werden wir in einer anderen Himmelwelt Gottes wiedergeboren. Unser Tod ist also gleichzeitig eine Geburt.


So viel erst mal zum Thema ewiges Leben. Später, in den entsprechenden Kapiteln, mehr darüber, die da wären: ewiges Leben und alle elf Welten Gottes.


Das alles geschah durch Gottes Liebe zu uns (die Himmelwelten und die Unsterblichkeit unserer Seele) und durch die Aufopferung und Auferstehung seines Sohnes Jesus Christus, so wurde oder sollte uns bewusst werden, dass es das ewige Leben tatsächlich gibt. So sagte Jesus einst zu den Hoffnungslosen: »In dieser Welt habt ihr Angst, aber seid getrost, ich habe diese Welt überwunden« (Joh 16,33).


Die eigentliche Botschaft vom Baum des Lebens (Himmelwelten Gottes und Teil des Heiligen Grals) lautet also: »Fürchtet euch nicht, der Tod ist nicht das Ende, sondern der Anfang!«


In Sachen Heilung verweise ich auf die nachfolgenden Kapitel, die da wären: »Heilung«, »Selbstheilung« und »Fremdheilung«. Dort wird ganz ausführlich beschrieben, wie man sich selbst oder auch anderen helfen kann.


Auch in Sachen altes Wissen verweise ich auf die nachfolgenden Kapitel, welche da sind: »Ungebetene Gäste – Geister« und alle Kapitel, die nach den Himmelwelten Gottes folgen, all diese Kapitel sind altes, teures Wissen.





3. Heilung – die sechs Ebenen des Selbst


Der Schlüssel zur Heilung ist der Schlüssel zu Gott (zur Liebe) und somit unabdinglich zu unseren Mitmenschen, unserem Planeten Erde (auf dem wir in unserem jetzigen Leben leben) und zu uns selbst. Darum werden wir im Folgenden unser Selbst auf allen unseren sechs Seinsebenen durchleuchten.


Diese starke positive Verbindung zu Gott oder dieser Schlüssel zu Gott entsteht durch unsere drei stärksten Kräfte, nämlich: Liebe, Glaube und Hoffnung. Gelingt es uns, diese in jedem von uns vorhandenen drei Kräfte aufzuwecken und zu mobilisieren, erweitert sich unser Bewusstsein und wir haben intensiveren Kontakt zu Gott und somit auch zu unseren Selbstheilungskräften. Jedes Lebewesen besteht aus sechs Ebenen des Selbst. Je nachdem in welcher Welt Gottes es lebt, ist eine Ebene am stärksten ausgeprägt. Die vorherrschende dominante Kraft hier auf Erden sind das Ego und der Körper.


Es gibt die körperliche Ebene, die Egoebene, die seelische Ebene, die soziale Ebene, die geistige Ebene und die spirituelle Ebene des Selbst. Alle Ebenen zusammen bilden unser Selbst, unsere Persönlichkeit. Wenn wir alle Ebenen unseres Selbst mit und durch Liebe leben, sind wir eins mit Gott und können Heilung erfahren; denn Gott ist Liebe, und wir leben Liebe.


3.1. Die spirituelle Ebene unseres Selbst


Heutzutage wachsen viele von uns ohne viel Glauben oder Spiritualität auf. Damit lassen wir aber einen Anteil unseres Selbst verkümmern, was dazu führen kann, dass ein Gefühl der inneren Leere, Sinnlosigkeit und Depression entsteht. Dieses Gefühl der inneren Leere wird dann oft versucht, mit Ersatz zu füllen, wie mit sehr viel Arbeit, Alkoholmissbrauch, Drogenmissbrauch oder Machtpositionen etc.


Um den spirituellen Anteil unseres Selbst jedoch zu stärken und um einigermaßen gesund über die Runden zu kommen, wäre es sicherlich sehr hilfreich, an etwas glauben zu können und spirituellen Kontakt zu pflegen durch Meditation, Reiki oder Gebete, was aber leider nicht jedem liegen dürfte. Daher ist es besonders wichtig für unsere Gesundheit im spirituellen Bereich, dass wir wieder lernen, mehr auf unsere Intuition zu hören, unser Bauchgefühl, unsere innere Stimme. Denn unsere innere Stimme ist unsere stärkste Kraft im spirituellen Bereich und täuscht sich nur sehr selten. Je mehr wir eine dieser Sachen umsetzen können, also Gebete, Meditation, Reiki, oder auf unsere Intuition hören können, umso gesünder und erfüllter sind wir auf dieser spirituellen Ebene und somit auch auf den anderen Ebenen unseres Selbst, weil es sich z.B. auf die körperliche Ebene auswirken kann. Wenn wir ein Defizit im spirituellen Bereich haben, können wir körperlich krank werden. Es gibt auch einige Menschen, die auf der spirituellen Ebene des Selbst so weit entwickelt sind, dass sie beispielsweise der Polizei bei unaufgelösten oder schwierigen Vermisstenfällen unter die Arme greifen können, durch intuitive hellseherische Fähigkeiten oder anderes, wie z.B. manche Hindus es tun, die Bewusstseinsreisen, also meditative Yogaübungen, in eine andere Himmelwelt Gottes unternehmen können.


Wieder andere empfangen plötzlich eine Botschaft oder Offenbarung und haben starken Kontakt zu Gott oder Jesus Christus. Menschen, die Nahtoderfahrungen hatten, haben erlebt, dass es noch mehr gibt als die Erde und was für eine spirituelle Kraft in uns steckt. Es gibt auch Menschen, die durch ihre stark ausgeprägten spirituellen Fähigkeiten Wahrträume haben, also Träume, die sich bewahrheiten, oder Zurückführungen gemacht haben und nun wissen, dass sie bereits öfter gelebt haben etc.
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